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Z der Frage der Feier der heiligen Messe ZU Volke den un der EWISCNH Gesellschaft se1it Leo-XIII gemacht
gewendet Zwar SC1 diese Form durch das lıturgische hat Die bürgerliche Gesellschaft un die Kırche sind
Recht erlaubt un: C1MN uralter Brauch aber da SIC se1L jede ihrer Ordnung, vollkommene, sich abge-
langem Frankreich aus der Übung gekommen SCI, schlossene und S1' eruhende Gesellschaften Die
INUSSC SIC als Neuerung aufgefalßt werden, un! C555 SsSCc1 Kirche 1St dabei gEmMEINT als die Kirche der Juris-
deswegen notwendig, die Genehmigung des zuständigen diktion
Bischofs jedem einzelnen Falle einzuholen D1e gegenwarlıige gesellschaftliche Ordnung 1st keine

christliche mehr, sondern C1Ne vielfältige Es gibt keine
Christenheit mehr Auf diese vielfaltige gesellschaftliche
Welt erstreckt sıch Nu das Wirken der Kırche ıchtDie uifgaben der Katholischen Aktion
mehr als Trägerin Jurisdiktion, doch umnNnso mehr

Obwohl die Katholısche Aktıon schon seıt Wel Jahr- $Als Trägerin iss1ıon Die zeitlichen Urdnungen
zehnten Frankreich Blüte steht und zahlreiche haben nıcht mehr NUur materielle Aufgaben, söondern sS1C

Zweige entfaltet hat die alle' ıhr bestimmtes Pro- UuUssen iıhren Gliedern auch die Verwirklichung ıhrer
INM, iıhr klares Aufgabengebiet haben, scheint CD geıstıgen Ziele erleichtern Die bürgerlichen oder staat-
selbst dort ıcht überflüssig SCIN, Von Zeit eıt lıchen Ordnungen sind aber nıcht vollstän-
wieder ihr Wesen bestimmen: un für uns, die wWwW1L dıg S1e bedürfen der Ergaänzung Die Kirche hat den
wıeder beim Aufbau auf diesem Feld stehen, Auftrag, diese Erganzung ZUu leisten, den bürgerlichen
sınd solche Wesensbestimmungen interessant un: Gesellschaften diese notwendige Hiılfe bringen Im
lehrreıich, dafß WITr S1C, WITLTr ihnen begegnen, Mittelalter übernahmen die christlichen Fürsten CS, dem
ZUT Kenntnis bringen wollen. Lehramt der Kirche den Weg offen halten Da 6S

So hat Ende September ı Versailles eiINEe Tagung VOon keine christlichen Fürsten mehr g1Dt 1ST dieses Amt
über 400 Seelsorgerassistenten der Katholischen Aktion heute der Katholischen Aktion zugefallen Ihre Mıiıt-
der Arbeiterjugend un der erwachsenen Arbeiter statt- glieder haben die Sendung, die Heilsbotschaft die
gefunden auf welcher bb Hua Vortrag Ziıvilordnung hineinzutragen, alle ihre Schichten,
über das Wesen der Katholiıschen Aktion gehalten denen SIC selber miıtten drinnen stehen
hat bbe Hua begann damıiıt nach dem Wesen un der
Ausdehnung de1ı Sendung der Kirche fragen, der Die versammelten Kardınale un Erzbischofe Frank-
äle Katholische Aktion iıhren Ort hat Er unterschied reichs haben März dieses Jahres auch C1NEC ote VCI-

zunachst einmal klar zwischen der 1ss1ıon der Kirche offentlicht die sıch mıt der Katholıschen Aktıon befaßt
un ihrer Jurisdiktion Die direkte Jurisdiktion der Sie warn VOrLr allem VOL möglichen Entgleisungen Es
Kirche beschränkt sich auf die Gläubigen un: die BC- heilst darın wortlich
weihten Dinge Be1 der Sendung, der 1ssion der Kıirche „Wir wollen VOTr allem die Katholiken VOL IrMSCH oder
verhält CS o1Ch jedoch anders S1C ist unıversal katho- ungenügenden Vorstellungen Von der Katholischen Ak-
lisch Die Katholische Aktion Nnımm keiner Weise tion Warnen.

der Jurisdiktion der Kirche teil S1C gehört ZUT Sen- Al Die Katholische Aktıon ist keine Teilnahme der
dung der Kirche bbe Hua macht dann 1Ne6 weıtere Laien den Befugnissen der Hierarchie 1ı ihremUnterscheidung zwıschen der Sendung JUTE und der Lehramtab homıne Der Bischof hat 1ss1ıon au SC1INCI Das Lehramt gehört wesensmälßsig un ausschließlichWeihe, JUTE; der ale hat auch schon durch die der Hierarchie der Jurisdiktion dem Papst un
Taufe 1Ne ZCWISSC Sendung, aber ıcht e1INe kirchliche den Bischöfen a15 Nachfolger der Apostel Die Be-
dendung an die Gemeinschaft Um öffentlich OTr$Sanı- fugn1s, den Seelen das geıislige un!: übernatürliche
sıert authentisch SCIN, hat da; Apostolat des Laijen Leben durch ihr Lehramt den sakramentalen Dienst

speziellen Auftrag Bıschof noUg, der CS ZUTLE

Katholischen Aktion macht
und die geistliche Leitung schenken, kann ıcht

Dieser Aultrag, der die auf die Gläubigen übertragen werden
Laienaktion bestätigt, un Aautforısıer andert übri-
SCH nichts der persönlichen Berufung Uun! der Art Die Katholische Aktion darf nıcht mıt der nstıtu-

tionellen Aktion wirtschaftlicher nd politischer Ord-un dem Gebiet des Einsages
Die issıon der Kirche der also die Katholische Ak- Nun$s Bereich des Zeitlichen verwechselt werden
tıon teilhat iıst tatsächlıch die i1ssiıon Christi selber, Sie darf die Kırche nıcht aufs Gebiet der freien

e1INe Heilsmission Wie weıt erstreckt sıch aber diese Fragen, über die S1IC sich icht außern 111 hinüber-
zıehen Sie mu{fß die Autonomie des Staates auf SC1-Sendung? Die Enzyklika „Quas T7IMAS ZUr Einsegung

des Christkönigsfestes sagt der Macht Christi nıchts Ne CISCNCN Gebiet respektieren, WIe die Kirche
tut Sie soll das Zeitliche iıcht beherrschen, sondernentzogen werden darf auch keine Sphäre des öffent-

liıchen Lebens verlebendigen
Wenn aber auch die Herrschaft Christi der Welt be- Die Katholische Aktıon ist keine weltliche Aktion: s6S1E

steht und sich über die Welt erstreckt ist sCIHN Reich ıst aber auch keine geistliche Aktion ohne Verbindung
doch nıcht VO:  S dieser Welt bbe Hua WI1eSs auf den mıt dem konkreten Leben Was S1E überall direkt
Fortschritt hın, den die theologische Durchdringung der streben un der gesamten menschlichen Wirklichkeit
Unterscheidung zwischen zeitlichen Gesellschaftsgebil- verankern suchen mu{fß ist C1IMN geistliches Ziel die
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HerrschaftChrist 11M SOZ1 Berei schaft stel C1InN schaft übernatü chenda Reich der
Gerechtigkeit und der Liebe Lebens, i dem die Muttergottes ihrer aller Mutter ıst
Jeder menschliche Akt umfaßt eiNe zweiıfache irklich- und die Eucharistie s1 verbindet.
keit, und e1inNe VONn der anderen unlöslich un unteilbar: Cardijn betont dabeı, daß die relig1öse Formung der
die zeıtliche ınd die geıistige Wirklichkeit Diese geıistige Masse auf keinen Fall bei Art „Mindestreligion”
Wirklichkeit die INa  —$ VO  — der zeıitlıchen unterscheiden, stehen bleiben dürfe, sondern alle, ıcht NUur Einzelne,
aber ıcht rennen soll soll die Katholische Aktion ıcht NUur e1Ne kleine Elite wahrhaften, vol-

len Christenleben führenıhren Studienzirkeln un ihrem Arbeıitseinsat iıhren
Mitgliedern nahebringen, soll S1C ann anleiten, sich Gegenüber dem Kommunismus mıt seciNemM Arbeiter-
C1iMN persönliches Urieil über SIC aus iıhrem christlichen mythos gilt CS für die christliche Arbeiterbewegung, die
Glauben heraus bilden, und S1C schliefßlich azu brin- KEntproletarısierung de Arbeiters Von der Heılıgung
gCNH, daß S1C selber die praktischen Lösungen suchen, der Familie aus 11 Angriff nehmen Von seiner Fa-
die bıs die legten technischen Verwirklichungen hın- milie VON seinem Ursprung her MUu der Ar-
en durch die christliche Lehre erhellt SC1Nn sollen beiter stolz auf sCHiMH Arbeitertum christlichen Geist
Was das Gebiet der technischen Verwirklichungen wIirt- SCINM, dafß bereit ist dafür sıch einzuseben
schaftlicher un poiltischer Art betrifft ist 1eSs das leben, Z leiden, mehr noch als die Kommunisten füur
Gebiet der zeitlichen Aktion der Laien. Dort besiben iıhre Idee
SIC ihre volle Initiativfreiheit. Diese Aktion ist heute Dombherr Cardıjn konnte sıch auf Erfolge, die (1 selber
wichtiger denn ıJ6 gehabt hat, berufen: daß es ftüur den Jungen Arbeiter

C1Ne Offenbarung 15t WENN sich VON der Kıirche als
<ınd Gottes anerkannt sıeht, sechr ind Got-

10 tes WIC der Direktor der Ingenieur wenn erfährtDie religi0oOsen Bildungsauifgaben dafß die Rechte dıe gleichen sind aber auch die Forde-der Christlichen rbeiterjugend rTuns die gleiche die ungeteilte Forderung der Heilig-
Domhbherr Jos Cardi]n, der Gründer des Verbandes der keit jeden Einzelnen Von iıhnen Cardijn betont
Christlichen Arbeiterjugend der J.0.C (Jeunesse VOTr den JUNSCH Arbeitern auch BCIN die Bedeu-

chretienne) Belgien, VO  —; der se1itdem 1 tung der Arbeit indem er iıhnen sagt, daß 6cs ohne
Laufe der etzten ZzWeEC1 Jahrzehnte die -Verbände Arbeıt keine Hostie, keinen elch keinen Altarstein,
der SanzCcCh Welt USSCSANSCH sind ist VOoN der eut- kein Priestergewand keine Kirche gebe Und auch kei-
schen Besatzung Belgien den etzten Jahren VvVer- uen Priester der aus dem arbeitenden olk hervor-
haftet und 17 verschiedene Konzentrationslager VOI- geht
schleppt SCWESCH Nach SCINCI Befreiung hat Die relig10se Bildung darf der Masse aber iıcht als
Ende 945 Paris VOLr Kongreß von Seelsorger- „Unterricht“ gebracht werden, sondern esS handelt siıch
assıstenten der aus vielen Ländern gesprochen darum, S1C führen ZUT persönlichen Entdeckung der
und bei dieser Gelegenheit noch einmal mıt dem gan- Wahrheit des Glaubens Doch dafür gibt 65 keine For-
zen Schwung unverminderten Glaubens die Sache meln, weil CS auch icht ZWE1 Arbeiter g1ibt die C1N-
das Programm un die Idee seiNEeEr Gründung INNM1S5SsSeN ander gleich Aufgabe der 1st C5S, inmıttien
Seine Begeisterung War VOT allem getragen vVon dem cder Masse Aaus dem Glauben leben und dadurch auch
Bewußtsein, dafß das Anliegen der heute ıcht die anderen azu ZU bringen, us dem Glauben ZUu
mehr WIe ZUTr Zeit ihrer Gründung, ein Anlıegen 11Ur leben
dieser oder Nation ıst sondern e1inNn Anliegen iıcht Reden VO: Himmel!! Sondern alle wich-
der SanNzZChH Welt Die hat C1Ne Weltmission die tigen Ereignisse un!: Wendepunkte des Lebens - Ge-
der Rückgewinnung der Arbeitermassen der SANZCHN burt Bekanntschaft Verlobung, Hochzeit Krankheit
Welt für den christlichen Glauben urch die Begeg- 'Tod den Zusammenhang des Glaubenslebens stel-
Nung der Masse mıt Christus allein kann der Arbeiter en! In diesen konkreten Gegebenheiten mu{ß sıch dem
der Verproletarisierung enftrıssen werden Und zugleich Arbeiter der Ausblick auf das EKwige offnen. urch
wird damıit die Kirche gereite die aufhören würde, die nıchts kann die Seele des Arbeiters eher
Kirche Christi SCIN, wenn SIC iıcht die Kirche der werden.
Arbeitermassen SeIN könnte Drei Grundwahrheiten Sehr wichtig ist C5S, dafß die religiöse Bildung nıemals
muß der militante Christ und der Priester nach C1NC „Anti-Rıchtung haben, antıkommunistisch, antı-

sozialistisch sein darf nıchts, Was trennt und verneıntdem Progranm Cardijns der Jugendlıchen Arbeiter-
INasse bringen die erste 1st die VO  — der CWISCH Be- die Religion muß un: brüderlich verbinden die
stiiımmung der Masse der JUungeCn Arbeiter als einer Arbeitermasse als verbunden ZC1SCN durch ihren
Masse von Kindern Gottes, die zweıte die VOoO  ]} der PCI - Ursprung VO. Schöpfer und ihr CWIYES Ziel
sönlichen Berufung jedes Einzelnen göttlichen Zum Schluß betonte Dombherr Cardı)n, daß die e€We-
Leben: die drıtte die Von dem beständıgen Kontakt mı1r SUun$s, die ZUT Wiedergewinnung der Massen Le-
Gott, dem jeder ] Arbeiter als ınd Gottes und ben gerufen habe C1Ne Laienbewegung SCIMN sollte die

Arbeitermasse 1l nıcht das Gefühl haben, „Pfafifen-auf Grund seCINCTI Beruiung ebt
Cardijn 111 der Arbeiterjugend ZU ewußtsein brin- diener ZUu seın  ! Darum ussen die JUNSCH militanten
SCH dafilß ihre Bindung ott und Christus Sie6 1n e1inNne Christen 1er eingesetzt werden Der Seelsorger aber
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